
Herford. Seit Mitte letzter
Woche gibt es im Herzen der
Stadt eine neue interessante
Adresse für alle Zocker und
Liebhaber sämtlicher Enter-
tainment Software- und

Hardware-Artikel: Am Geh-
renberg 4 eröffnete unter der
Leitung von Dennis Steff-
mann eine Gamestop-Filiale.
„Alles was wir unseren Kunden
anbieten - von der breiten Pro-

duktpalette an PC- und Video-
spielen, hervorragende Servi-
celeistungen bis hin zu einem
umfangreichen Sortiment an
gebrauchten Spielen, Konso-
len und Zubehör - ist dahinge-
hend ausgerichtet den An-
sprüchen und Wünschen un-
serer Kunden gerecht zu wer-
den“, strahlt der Filialleiter
Herford. Neben dem Verkauf
bietet GameStop bietet alle
Kunden die Möglichkeit, ihre
alten Konsolen, Konsolenspie-
le und Zubehörartikel, die sie
nicht mehr brauchen, in Zah-
lung zu geben oder zu Geld zu
machen. 
„Außerdem finden alle Kunden
eine riesige Auswahl an ge-
brauchten Spielen, Konsolen
und Zubehör zu attraktiven
Preisen. 
Geöffnet hat Gamestop mon-
tags bis freitags von 9.30 bis
19 Uhr, sowie samstags von 9
bis 18 Uhr.    
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PR-News 
aus dem  
Geschäftsleben

-Anzeigen-

Der Winterurlaub steht vor der
Tür - Skier, Snowboards und
Schlittschuhe warten auf ihren
Einsatz. Für Wintersportler ist
bei der Anschaffung ihrer Aus-
rüstung vor allem der richtige
Augenschutz wichtig. Denn
gerade auf Bergen und Glet-
schern schützt eine optimale
Sonnenbrille vor den gefährli-
chen UV-Strahlen. Die speziel-
le Skibrille hält die Sicht frei ,
sorgt für den klaren Blick und
damit für weniger Unfälle beim
Wintersport, denn immerhin
sind zirka 80% der Skiunfälle

auf schlechte Sicht oder
schlechtes Sehen zurückzu-
führen.   

Skibrillen mit 

Korrektionsgläsern  

Natürlich können auch Brillen-
träger die ganze Schönheit ei-
nes aktiven Winterurlaubs ge-
nießen. Freunde des weißen
Sportes nutzen entweder Kon-
taktlinsen, die den klaren und
scharfen Blick durch die
schützende Skibrille ermögli-
chen. Oder die Fehlsichtigen,

die die unsichtbaren Helfer di-
rekt im Augen nicht vertragen
oder sie nicht extra für die we-
nigen Tage Winterfreude an-
schaffen möchten, lassen sich
beim Augenoptiker die pas-
sende Skibrille mit individuel-
len Korrektionsgläsern verse-
hen. Fielmann-Augenoptiker
Franz Salzig weiß: „Eine opti-
male Wintersportbrille in Ihrer
persönlichen Stärke sorgt
nicht nur für gute und scharfe,
klare Sicht, sondern hat einige
Zusatzqualitäten: Die eng an-
liegende Passform hält den
Augenschutz auch bei widri-
gen Wetterverhältnissen vor
den Augen und schützt die
Augen bei Kälte und Wind.“  

UV- und IR-Strahlen, 
die unsichtbare Gefahr  

Gerade auf Gletschern und im
Schnee muss unser wichtig-
stes Sinnesorgan umfassend
und achtsam vor UV-Strahlung
und Blendung geschützt 

werden. Wenige nur wissen,
dass der ungeschützte Blick in
die gleißende Sonne Binde-
hautentzündungen hervorrufen
kann und dass ein Großteil der
Strahlungsschäden am Auge
durch ultraviolettes Licht ver-
ursacht wird. Dabei ist
100%iger Schutz durch die
Sonnenbrille leicht möglich.
Braune, graue oder grüne Glä-
ser mit einem Tönungsgrad
zwischen 65 und 85 Prozent
verhindern, dass das grelle
Sonnenlicht - zusätzlich vom

weißen Schnee re-
flektiert - zu sehr blendet.   
Optiker Franz Salzig von Fiel-
mann: „An wolkenverhange-
nen oder nebeligen Tagen und
wenn es schneit, erhöhen
gelb- bzw. orangegetönte Glä-
ser die Kontraste, sodass
auch unter widrigen Wetterum-
ständen die Piste und die an-
deren Skifahrer klar erkennbar
sind. So geschützt können alle
Winterbegeisterten - Brillenträ-
ger oder nicht - das weiße
Vergnügen mit Sicherheit ge-
nießen.“                  
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zu gewinnenzu gewinnen!!
Teilnahmemöglichkeit unter

Sicherheit beim Wintersport:  

Augenschutz auch bei widrigen Wetterverhältnissen

Herford.In dieser Woche be-
ginnen auf dem Gelände der
Milchwirtschaftlichen Indu-
striegesellschaft Herford, ei-
nem Tochterunternehmen
der  Humana Unternehmens-
gruppe Abrissarbeiten, um
Platz zu schaffen für den
Neubau  einer modernen
Trocknungsanlage. Kern-
stück ist ein neuer Sprüh-
turm. Dem  Sprühturm fällt
im Verarbeitungsprozess der
Babynahrung eine wichtige
Rolle zu. Mit  ihm wird die
Milch, die bereits mit hoch-
wertigen Zusatzstoffen ange-
reichert ist, durch  Zerstäu-
bungstrocknung zu pulver-
förmiger Babynahrung verar-
beitet.  
Der neue Sprühturm schafft
zusätzliche Herstellkapazitä-
ten von 9.500 Tonnen  Baby-
nahrung pro Jahr. Aus insge-
samt 400 verschiedenen Zu-
taten wird die  Babynahrung
vollautomatisch und rezep-
turgesteuert hergestellt. Um
die hohen  Qualitätsanforde-
rungen bei der Produktion
von Babynahrung sicher zu
stellen,  kommt modernste
Verfahrenstechnik zum Ein-
satz. Diese Technik und die

Filteranlagen des neuen
Sprühturms werden in einem
separaten Gebäude  unter-
gebracht, das ebenfalls neu
errichtet wird. Die Inbetrieb-
nahme der neuen  Anlage ist
im Frühjahr 2010 geplant.
Die Investitionssumme
beläuft sich auf rund 15  Mil-
lionen Euro.  
Zur Gewährleistung der
größtmöglichen Produktsi-
cherheit in der Kette vom
Rohstoff  zum fertigen Pro-
dukt, werden alle qualitätsre-
levanten Prozessparameter
kontinuierlich überwacht und
dokumentiert. Die neuen
technischen Anlagen und
Gebäude werden sich auf
dem höchstmöglichen Hy-
gienestandard befinden.
Zum  Einsatz kommen ener-
giesparende und umwelt-
schonende Technik und
Technologien.  Um Energie
einzusparen, ist die Wär-
merückgewinnung ein Be-
standteil der  Prozesskette.  
Die Humana Unternehmens-
gruppe hat mit diesem Pro-
jekt einen wichtigen Schritt
zur  Sicherung der Produkti-
on und der Arbeitsplätze am
Standort Herford getan.  

Humana investiert am Standort Herford   

Kernstück ist ein 
neuer Sprühturm

Herford. Brinkmann-Gruppe
auf stabilem Kurs: Der Herfor-
der  Bekleidungshersteller er-
zielte 2008 einen Umsatz von
238  Millionen Euro. Damit
blieb das Unternehmen abso-
lut betrachtet  zwar leicht hin-
ter dem Vorjahreswert von 242
Millionen Euro  zurück, berei-
nigt um die Umsätze der nicht
verlängerten  Burberry-Lizen-
zen konnte es aber ein leichtes
Plus erzielen. Im  vergangenen
Geschäftsjahr hat die Gruppe
die Positionierung der  Kern-
marken weiter optimiert und
mit einem deutlichen Zuwachs
an eigenen Flächen die Wett-
bewerbsfähigkeit erhöht. Da-
her  erklären die geschäfts-
führenden Gesellschafter Wolf-
gang und  Klaus Brinkmann:
„Wir sind optimistisch, dass
wir gestärkt aus  der Finanzkri-
se hervorgehen und auf einem
dann bereinigten  Markt noch
besser dastehen werden.“  
Einen wichtigen Beitrag zum
Erfolg hat auch 2008 wieder
das  Auslandsgeschäft gelie-
fert. Der Exportanteil lag bei
50 Prozent und  ist damit ge-
genüber dem Vorjahr (49 Pro-

zent) leicht gestiegen.  Haupt-
exportländer sind Italien,
Frankreich, Großbritannien
und die  Niederlande, wichti-
ger geworden sind auch Märk-
te im Mittleren Osten  und Chi-
na.  
Ein weiterer entscheidender
Erfolgsfaktor ist das Retail-Ge-
schäft, die  Präsenz des Un-

ternehmens auf eigenen
Flächen und Stores am Markt.
Diese Flächen haben sich
2008 erneut als besonders
wachstumsstark  erwiesen.
„Im vergangenen Jahr haben
wir Gesamtinvestitionen in
Höhe von 3,5 Millionen Euro
getätigt, die maßgeblich ins
Retail-  Geschäft geflossen

sind, so haben wir die Wei-
chen richtig gestellt“,  unter-
streicht Wolfgang Brinkmann.

2009 steht da-
her die Eröff-
nung  weiterer
Flächen und
Stores für ver-
schiedene Mar-
ken der Gruppe
im  Fokus.  
In Planung für
dieses Jahr ist

der Bau eines weiteren  Ver-
waltungsgebäudes am Haupt-
sitz in Herford. Im Inland zählt
das  Unternehmen 1057 Be-
schäftigte (Vorjahr 1100), da-
von 55  Auszubildende. Welt-
weit arbeiten über 4000 Perso-
nen für die  Brinkmann-Grup-
pe.  bugatti  
Gut entwickelt hat sich 2008
das international erfolgreiche
Modelabel  bugatti mit einem
Exportanteil von über 50 Pro-
zent. 3,5 Millionen  bugatti Tei-
le werden pro Jahr in mehr als
60 Länder der Welt  geliefert.
Besonders beliebt ist die Mar-
ke bei den Italienern:  Brink-

mann ist mit bugatti der größte
Exporteur für Männermode
nach  Italien. Auch die aktuelle
Auftragsentwicklung ist posi-
tiv: Für die  Frühjahr/Sommer-
kollektion 2009 liegt sie über
dem Vorjahresniveau.  
Mit 570 Flächen konnte 2008
die Präsenz der Marke im
Handel weiter  ausgebaut wer-
den. Insgesamt verfügt bugatti
heute über 28 Stores.  In
Deutschland öffneten 2008
vier Stores ihre Pforten. Recht-
zeitig zu  den Olympischen
Spielen in China gingen dort
vier bugatti Stores an  den
Start. Weitere vier folgten eini-
ge Wochen später. Neueröff-
nungen  gab es zudem in Rus-
sland, Tschechien, Polen und
in Oman.  
Ab 2009 sollen jährlich 15
neue Stores die Präsenz ver-
stärken. Auch  bei den Shopf-
lächen hat bugatti ehrgeizige
Expansionspläne.  Mindestens
150 neue Shopflächen sollen
mittelfristig zusammen mit
Handelspartnern umgesetzt
werden. Dabei hat das Unter-
nehmen  neben Deutschland
vor allem die Wachstums-

märkte in China,  Russland
und die Golf-Staaten im Blick.
„Unser Vorsatz ist, mit dem
Retail-Geschäft innerhalb der
nächsten fünf Jahre ein Viertel
des  gesamten bugatti Umsat-
zes zu erwirtschaften“, erklärt
Klaus  Brinkmann. Innerhalb
der Kollektion liegt das Augen-
merk in naher  Zukunft beson-
ders auf dem Bereich Sakkos
und Anzüge. „Ziel ist es,  diese
Produktgruppe kompetenter
und stärker am Markt zu  plat-
zieren“, so Klaus Brinkmann. 
Zur Stärkung der Marke beige-
tragen haben auch 2008 wie-
der die  Lizenzprodukte. Ins-
gesamt hat bugatti 15 Partner
unter Vertrag. Neu  vergeben
wurden die Lizenzen für Schir-
me und Unterwäsche. Die
Produktpalette reicht jetzt von
Kopfbedeckungen über Schu-
he bis hin  zu Taschen, Home-
wear und Bettsystemen. „Da-
mit ist bugatti einer  der erfolg-
reichsten Lizenzgeber in
Deutschland und inzwischen
mehr  als ein reines Männer-
mode-Label“, kommentiert
Wolfgang Brinkmann  die Ent-
wicklung.    

Herforder Bekleidungshersteller für die Zukunft gut positioniert  

Brinkmann-Gruppe hält Umsätze 2008 stabil

Neueröffnung GameStop:

„Power to the players“

Porta Westfalica.Die Vor-
bereitungen für den porta-
Marathon, 2009 eines der
sportlichen Großereignisse
im Kreis Minden-Lübbecke,
laufen auf Hochtouren und
werden jetzt auch für die
interessierten Teilnehmer
ganz konkret: Wer sich bis
zum 31. Januar 2009 an-
meldet, nutzt die erste An-
meldephase und damit die
günstigsten  Startge-
bühren. Wie Ullrich Beißner,
Mitorganisator des von
porta-Möbel veranstalteten
Lauf-Events, mitteilte, gel-
ten diese Gebühren für alle
Laufwettbewerbe, die am
17. Mai auf den Strecken in
Porta Westfalica und Min-
den stattfinden.    
Die Startgebühr für den
Marathon beträgt bis zum
31. Januar 30 Euro, danach
40 Euro. Die weiteren Ge-
bühren: Staffelmarathon 36
(60) Euro, Halbmarathon 17
(25) Euro und 10-km-Lauf 9
(15) Euro. Der Bambini-
Lauf, Laufspaß für kleine
und große Kinder (Strecke
1.000 Meter), hat eine ein-
heitliche Startgebühr von 2
Euro. Anmeldeschluß ist
der 7. Mai 2009, Nachmel-
dungen und Ummeldungen
sind dann nur noch am 15.
und 16. Mai möglich.    
Mit dem Lauf-Event setzt
porta-Möbel die Marathon-
Tradition im Kreis Minden-
Lübbecke weiter fort. Zu-
letzt hatte es 2006 den Ro-
se-Marathon gegeben.
Gleichzeitig wird der porta-
Marathon um die genann-
ten Laufwettbewerbe er-
weitert. Die sportliche Lei-
tung liegt beim TuS Ein-
tracht Minden. Anmeldun-
gen können unter
www.porta-marathon.de
erfolgen. Unter dieser
Adresse gibt es auch alle
Detail-Informationen.      

Jetzt anmelden
zum porta-
Marathon 2009

Klaus und Wolf-
gang Brinkmann,
Geschäftsführer
der Brinkmann-
Gruppe.


